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Über unsere realisierten Projekte erstel-
len wir jährlich zwei bis drei Objektre-
portagen, in denen wir verschiedene 
Heiztechniken sowie die individuellen 
Herausforderungen und Lösungsmög-
lichkeiten vorstellen. Dazu werden unsere 
Kunden von einer erfahrenen Journalistin 
aus Hamburg interviewt und mit einigen 
Bildern von ihren Heizungsanlagen vorge-
stellt. Haben Sie Lust ihr Projekt vorzustel-
len und zu einer unserer Referenzen zu 

Willkommen zur neuen Ausgabe unseres 
Inhouse-Newsletters. Seit nunmehr 30 
Ausgaben bieten wir Ihnen aktuelle 
Informationen und Neuigkeiten aus der 
Welt von Bad, Wärme und Klimatisie-
rung. Und das, wie Sie es von uns ge-
wohnt sind, immer aus einem Blickwinkel 
mit dem Augenmerk auf Nachhaltigkeit, 
denn unser Planet und unser Klima liegen 
uns natürlich sehr am Herzen. Gerade 
jetzt, einer Zeit, in der die CO2-Kosten 
bei Erdgas, Heizöl, Benzin und Diesel 
kontinuierlich steigen, ist es uns ein be-
sonderes Anliegen, Sie auf saubere und 
auf Dauer auch günstigere Alternativen 
aufmerksam zu machen. Eine runde Zahl 
wie die 30 ist natürlich auch ein Anlass 
Ihnen meinen lieben Kunden für Ihr 
langjähriges Vertrauen und Ihre Treue zu 
danken.

In diesem Sinne: Vielen Dank und viel 
Spaß bei der Lektüre.

Pandemie:  
Termin-Tetris und andere Obskuritäten

Objektreportagen: Ihr Projekt als Referenz

Liebe Leserinnen und Leser

Es kommt immer anders als man denkt – 
lange hat keine Floskel mehr so treffend 
zu einem ganzen Jahr gepasst wie diese 
auf 2020. Wegen der Pandemie erlebt 
unsere Gesellschaft eine ungeahnte Berg- 
und Talfahrt: Einerseits trifft es leider 
einige unserer Mitbürger in existenzieller 
Art und Weise, andererseits kam es durch 
großzügig erweiterte BAFA-Fördermittel 
zu deutlich mehr Anträgen für Solar- 
Wärmepumpen- und Pelletsanlagen. 
Zusätzlich sind beispielsweise durch den 
totalen Lockdown in Norditalien Liefer-
ketten für essenzielle Teile aus diesem 
Bereich zusammengebrochen, was bei 

einigen Kunden zu langen Wartezeiten 
führte. Selbst bei WC-Keramiken und an-
deren Sanitärobjekten gibt es auf einmal 
Lieferzeiten von zwei bis drei Monaten.
Dazu kommt das alltägliche Termin-Te-
tris: Termine und Baustellen vorplanen, 
zwischendurch Notreparaturen und 
Störungen abarbeiten, Termine zurück-
stellen wegen Lieferproblemen oder 
Quarantäne. Noch vor einem Jahr hätten 
wir das alles nicht für möglich gehalten. 
Deswegen eine Bitte: Wenn wir irgend-
was für Sie tun können, bitte denken Sie 
dran, sich zeitig zu melden. Gemeinsam 
kriegen wir das hin.
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werden? Melden Sie sich einfach per  
Mail oder rufen Sie uns an. Hier finden  
Sie unsere bisherigen Reportagen: 
www.schaefer-installationen.de/objektre-
portagen
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Laut dem Statistischen Bundesamt 
verbraucht der durchschnittliche Bundes-
bürger pro Tag rund 122 Liter Trinkwasser 
und ist damit im europäischen Vergleich 
einer der Spitzenreiter unter den Wasser-
sparern. Verantwortlich für diesen vor-
bildlichen Wert, der über die Jahre stetig 
gesunken ist, sind vor allem moderne 
Spül- und Waschmaschinen. Das meiste 
Wasser wird jedoch bei der täglichen 
Körperpflege verbraucht. 
Ein Ort, der deshalb besonders große 
Einsparpotenziale bereithält, ist der 
Waschplatz. Ob beim Zähneputzen, 
Händewaschen oder Rasieren: 

Das wertvolle Nass kann im Laufe des 
Tages minutenlang ins Leere laufen. 
Durch innovative Technik lässt sich hier 
der Wasserverbrauch drosseln. Moderne 
Waschtischarmaturen sind zum Beispiel 
mit sparsamen Perlstrahlern erhältlich, die 
dank Mikrotropfen den Durchfluss nahezu 
halbieren können. 
Andere Armaturen wiederum liefern bei 
Mittelstellung des Griffhebels Kaltwasser, 
was sich positiv auf den Energieverbrauch 
auswirkt: Denn so springen Warmwasser-
bereiter wie Ölheizung, Boiler oder Durch-
lauferhitzer erst an, wenn der Hebel aktiv 
in Richtung Warmwasser bewegt wird. 
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Verstecke Einsparpotenziale: Wasser sparen am Waschbecken

Pelletsheizung:
Natürlich Heizen mit Holz

Ist Ihre Heizungsanlage so fossil wie die 
Brennstoffe, die sie verbraucht? Dann soll-
ten Sie dringen über einen Heizungstausch 
nachdenken – gerade jetzt in Zeiten von 
großzügigen BAFA-Förderungen macht 
sich das schnell bezahlt. Als CO2-freundli-
che Alternative zur in die Jahre gekomme-
nen Anlage möchten wir Sie auf das Hei-
zen mit Holzpellets aufmerksam machen. 
Pelletsanlagen sind sauber in der Bedie-
nung und ähneln da sogar altbekannten 
Öl-Heizungen: Hier wird selbstverständlich 
kein Öl getankt, sondern der Brennstoff 
der Zukunft nachgeschaufelt. Pellets 

werden ohne synthetische Zusatzstoffe aus 
Holzspänen hergestellt und sind bei der 
Herstellung und Nutzung umweltfreundlich. 
Bei der Verbrennung wird im Gegensatz 
zu fossilen Brennstoffen kein zusätzliches 
CO2 freigesetzt. So liefern Holzpellets einen 
wertvollen Beitrag zur Reduktion von Treib-
hausgasen und vermindert die weltweite 
Klimaveränderung. 
Im Vergleich zu einer Öl-Heizung besitzt 
eine Pelletsheizung jährliche Einsparpoten-
ziale von bis zu 50 Prozent Ihrer bisheri-
gen Heizkosten, weil Pellets viel günstiger 
produziert werden können. Außerdem 

bekommen Sie eine Förderung von der 
BAFA in Höhe von bis zu 45 Prozent auf 
die gesamte Umbaumaßnahme.
Beim Heizen mit Holz schonen Sie aber 
nicht nur die Umwelt und sparen Geld: 
Mit Holzpellets sichern Sie heimische 
Arbeitsplätze und sind unabhängig vom 
Weltmarkt.
Kurzum: Pellets stellen aufgrund ihres 
hohen Energiegehalts und ihrer beque-
men Liefer- und Lagermöglichkeiten den 
idealen Brennstoff für vollautomatische 
Heizanlagen dar. Kommen Sie auf uns zu, 
wir beraten Sie gerne.
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